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Reichsverdroſſenheit oder Staats
verdroſſenheit

Vor einem halben Jahrhundert kannte die politiſche Sprache
das Wort Streber noch nicht und vor einem Jahrzehnt
fand man in keinem Wörterbuch und in keiner Zeitung den
Ausdruck Reichsverdroſſenheit In dieſen Tagen hat der
Staatsſekretär des Jnnern im Reichstage eine Betrachtung
über die Reichsverdroſſenheit zum beſten gegeben Er rief
aus Jch bitte doch einmal dieſes Wort durchzudenken Es
giebt keinen Menſchen glaube ich wenigſtens keinen Deutſchen
der nicht Befriedigung innerlich darüber empfände daß ſich
die deutſchen Stämme zum Deutſchen Reich geeinigt haben
Wer von Reichsverdroſſenheit ſpricht verwechſelt lediglich den
Gegenſtand Es ſeien durch die Begründung des Reiches
allerlei ſozialpoliliſche und wirthſchaftliche Aufgaben von den
Einzelſtaaten auf das Reich übergegangen mannigfache und
lebhafte Wünſche und Hoffnungen ſeien eutſtanden dabei ſei
die Stagtsmacht und die Staatsallmacht überſchätzt worden
und deshalb ſei auch manche Enttäuſchung unwillkürlich und
faſt antomatiſch eingetreten Wir konnten und können nicht
alles das erſüllen was aus der breiten Oeffentlichkeit vom
Staate gefordert wird Daraus ſei an manchen Stellen ein
gewiſſes Gefühl der Verdroſſenheit entſtanden Graf Poſa
dowsky fuhr fort

Jch bitte aber dieſes Gefühl nicht Reichsverdroſſenheit zu
neunen ſondern mit dem richtigen Namen zu bezeichnen Es
iſt unfer Umſtänden Staatsverdroſſenheit und wer dieſe
Staatsverdroſſenheit eipfindet iſt meines Erachtens politiſch
noch nicht reif genng um beurtheilen zu können was der
Staat leiſten kann und thun muß und was er nicht leiſten
und thun kann Mit nnfſerer fortſchreitenden politiſchen
Bildung wird aber dieſes Gefühl immer mehr dem Gefühl
der Freunde und des Stolzes weichen daß wir eine große
ſtarke einige Nation geworden ſind welche die allergrößte
Achtung und Anerkennung im Auslande genießt
Ob ſich wie das Wort Streber auch das Wort Staats

verdroſſenheit in Deutſchland einbürgern wird muß die
Zukunft lehren Von Staatsverdroſſenheit hat außer dem
Grafen Poſadowsly bisher niemand geſprochen Dieſer Aus
druck deckt auch nicht jene Stimmungen die in das Wort

Reichsverdroſſenheit zuſammengefaßt wurden Der Staats
ſekretär des Jnnern führt die Reicheverdroſſenheit anf Quellen
zurück die thatſächlich gar nicht in Betracht kommen wo bisher
von Reichsverdroſſenheit geſprochen worden iſt Weder mit
der veränderten Zuſtändigkeit für ſozialpolitiſche und wirth
ſchaſtliche Aufgaben noch mit der getäuſchten Hoffnung in die
Staalshilfe hat die Reichsverdroſſenheit ekwas gemein Was
Graf Poſadowsky über die Ueberſchätzung der Staatsmacht
ausſührt wird gerade auf liberaler Seite vielfach Beifall
ſinden Gerade die Linke iſt es die lange genug darauf hin
gewieſen hat daß der Staat nicht berufen noch imſtande iſt
alle Uebel zu heilen und allenthalben Geſchenke auszutheilen
wie das Mädchen ans der Fremde Die Linke wurde darob
nur zu häufig angegriffen als huldigte ſie dem herzloſen
Mancheſterthum der Lehre von dem laisser faire laisser aller
der Vorſtellung von dem Nachtwächterſtaat Dagegen war es
gerade die Regierungspreſſe die ungbläſſig dem Staat die
Auſgabe zuſchrieb bevormundend und regelnd in alle wirth
ſchaftlichen Verhältniſſe einzugreifen durch Zölle und Steuern
die nationale Arbeit zu ſchützen durch korporative Zuſammen
h der Gewerbe ihnen wieder einen goldenen Boden zu

ereiten
Hente klagt man auch über die Begehrlichkeit des Arbeiter

ſtandes und thut als ob die Arbeitererlaſſe des heutigen Kaiſers
bereits ihre volle Ausführung gefunden hätten Aber einſtmals
war ungbläſſig von dem Patrimonium der Enterbten die Rede
von dem Anwalt des armen Mannes da hieß es das König
thum werde ſozial ſein oder es werde nicht ſein man erinnerte
an das Wort von dem roi des gueux, dem König der
Beltler Man proklamirte das Recht auf Arbeit überall war
von Stagtshilfe die Rede als ob der Staat jedem Bürger
eine Reute ünd jedem Arbeiter ein Huhn für den Sonntags
topf zu ſchaffen berechtigt oder auch verpflichtet ſei Wer dazu
mal warnie man möge nicht Hoffnungen erwecken denen noth
wendig die Enttäuſchung folgen müſſe der wurde als unver
beſſerſicher Mancheſtermann gebrandmarkt Ganz ähnlich iſt es
daun mit der Landwirthſchaft gegangen Ganze Parteien ſchlugen

einen Ton an als ob der Staat jedem Landwirth eine Rente
garantiren müſſe Der Stagt ſollte für die Entſchuldung des
Srundbeſitzes ſorgen der Staat ſollte hohe Getreidepreiſe
ſchaffen der Stagt ſollte durch Liebesgaben hohe Spirituspreiſe
machen der Staat ſollte durch Zuckerprämien den Rübenbauern
einen hohen Ertrag ſichern überall der Staat und abermals
der Stagt und zum dritten mal der Stagt Auch hat es nicht
an der Forderung gefehlt die Landwirthe mit Geld direkt zu
unterſtützen Es kann daher gar nicht Wunder nehmen wenn
Herr v d Gröben Arenſtein ſich eingebildet hat der Finanz
miniſter werde ihm eine Million zur Sanirung ſeiner Verhält
niſſe und zu allerlei landwirthſchaftlichen Ferne vor
Ceen Jetzt redet der Staatsſekretär des Jnnern von der

nktänſchung die hier oder da eingetreten ſei Dieſe Ent

täuſchung wird auch eintreten nach den

Die Expedition

offnungen die gegen
wärtig vielfach an eine Beſtenerung der Waarenhäuſer geknüpft
werden Aber vielleicht unterſucht Graf Poſadowsky gelegentlich
ob die Regierung und ihre Preſſe immer die richtigen Mitte
gewählt hat um übertriebene Hoffnungen auf Staatshilfe ſchon
im Keim zu erſticken

Es iſt ganz richtig daß hier vielfach auf Hoffnungen Ent
täuſchung gefolgt iſt Aber mit jener Stimmung die man als
Reichsverdroſſenheit bezeichnet haben alle dieſe Dinge nichts
thun Es iſt nicht die Verdroſſenheit über die er e
Hilfe die der Stagt leiſtet es iſt vielmehr ein Gefühl des
allgemeinen politiſchen Unbehagens das in der neuen Wort
bildung Reichsverdroſſenheit Ausdruck gefunden hat Die
Sozialpolitik die Wirthſchaftspolitik und ähnliche Dinge haben
die Reichsverdroſſenheit nicht erzengt Jm Ter dieſe
Stimmung herrſcht auch in ſolchen Kreiſen die ſehr großen
Anlaß haben mit der Wirthſchaftspolitik zufrieden zu ſein Der
Ausdruck kommt aus Süddentſchland und er knüpfte an einzelne
politiſche Kundgebungen und Ereigniſſe an die mannigfaches
Aufſehen erregten Man nahm in weiten Kreiſen an gewiſſen
Vorgängen die nicht eigentlich mit der Wirthſchaftspolitik oder
der Sozigalpolitik oder überhaupt mit den großen Staats
ereigniſſen in Zuſammenhang ſtanden Anſtoß bisweilen an
kleinen Vorgängen die als charakteriſtiſch für den Zug der
Zeit und für die Geſinnung einzelner Perſonen angeſehen
wurden Man glaubte hier und dort abſolutiſtiſche Strömungen
oder romantiſche Neigungen zu empfinden Man nahm allerlei
Formen und Aeußerlichkeiten wahr an die man ehedem nicht
gewöhnt war Man erfuhr in der Preſſe unabläſſig eingehende
Erörternungen über den jeweiligen Kurs über ſenſationelle
Dinge wie den Fall Kotze über andere Geſchehniſſe die von
einer Nervoſität in manchen Aemtern zu zeugen ſchienen
kurzum zeitweilig nahm das Unbehagen u zu daß die
öflentliche Meinung dafür nicht die entſprechenden Ausführungen
fand Aus alledem wurde der neue Ausdruck Reichs
verdroſſenheit geboren Er ſollte nicht beſagen daß man
keine Freude am Reich mehr habe ſondern daß es im Reiche
vielfach recht verdrießlich ausſehe Jn der heutigen Zeit ſchafft
ſich eine politiſche Empfindung auch ein neues politiſches Schlag
wort Schon daß ein ſolches Schlagwort Reichsverdroſſen
Wie entſtehen konnte ſollte leitenden Staatsmännern wie Graf

oſadowsky als eine ſehr begchtenswerthe Thatſache erſcheinen
und er ſollte erkennen daß demgegenüber mit der Wendung
von der politiſchen Unreife der Deutſchen wenig gethan iſt
Es ſei beiſpielsweiſe nur daran erinuert daß nicht wenig in
der Richtung der Reichsverdroſſenheit die lippeſche Frage ge
wirkt hat Aber hier iſt von enttänſchten Hoffnungen auf
ſozialem oder wirthſchaftlichem Gebiet ebenſowenig die Rede wie
von einer Enttäuſchung hinſichtlich der Macht des Staates oder
wie von einem Mißvergnügen im Reiche überhaupt Und doch
die Reichsverdroſſenheit kam hier recht deutlich zur Erſcheinung

Angeſichts dieſer Ausführungen darf der Skaatsſekretär des
Innern ſeine Betrachtungen über die Reichsverdroſſeuheit ihren
Urſprung und ihre Beſeitigung einer erneuten Prüfung unter
werfen Dieſe Reichsverdroſſenheit wird durch die Freude der
Deutſchen an ihrer Einigkeit keineswegs aufgehoben ſo wenig
wie das Streberthum dadurch beſeitigt wird daß jedermann
von der r t und der Tüchtigkeit der Mehrzahl der
Beamten überzeugt iſt

Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 24 Jan Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe

Schillingsfürſt vollendek am 31 März ſein 80 Lebens
jahr Mit dieſer Thatſache bringt man die Gerüchte überſeinen angeblich bevorſtehenden Rücktritt in Zuſammenhang

Man vermuthet in politiſchen Kreiſen der Fürſt werde
vielleicht den Abſchluß des achten Jahrzehnts ſeines Lebens

um Anlaß der Einreichung des Abſchiedsgeſuches benutzen
Lir halten auch dies nur für bloße Vermuthungen

Kreisſchulinſpektor gegen Ortsſchulinſpektor
Aus der Schnlverwaltung eines öſtlichen Regiernngsbezirks

haben wir geſtern nach der Nordd Allg Ztg einen ſehr
merkwürdigen Fall mitgetheilt Ein Ortsſchulinſpektor hatte
einem ihm unterſtellten Lehrer Urlaub für drei Tage ertheilt
Dieſer Urlaub wurde ſodann von dem Kreisſchulinſpektor
rückgängig gemacht und ſchließlich ſtellte ſich in der ſtreitig ge
wordenen Frage wer den Lehrern Urlaub zu J hat
der Orts oder der Kreisſchulinſpektor der Miniſter auf
die Seite des erſteren Es iſt das ein erſter Schritt in der
Richtung der Beſchränkung der Befugniſſe der Kreisſchul
inſpektoren und der Erweiterung de der Ortsſchul
inſpektoren d h in der Beſchränkung der Befugniſſe der welt
lichen ſachmänniſchen nein zu Gunſten des Orts
geiſtlichen als Jnſpektors hrend Miniſter Boſſe bisher
wenigſtens den Anſchein hatte als lege er den Nachdruck auf
die fachmänniſche e iſt er nunmehr zu der Einſicht

Berückſichtignng verdiene Leider hat die N A Ztg nicht
mitgetheilt in welchem öſtlichen Regierungsbezirk ſich der
erwähnte Fall ereignet hat Sollte es ſich vielleicht um den
bromberger Regiernungsbezirk handeln in dem die vor
Jahresfriſt erfolgte Erſetzung der nebenamtlichen Kreisſchul
inſpektoren durch fachmänniſche im Hanptamt in den geiſtlichen
Kreiſen eine große Erregung hervorgerufen hat Der Reichs
bote hat dieſer Tage der Entrüſtung der Geiſtlichkeit darüber
Ausdruck gegeben daß anläßlich von Streitigkeiten zwiſchen den
Kreis und Ortsſchulinſpektoren die bromberger Regierung in
einen Erlaß die Kreisſchulinſpektoren als die Herren Vor
geſetzten der Ortsſchulinſpektoren bezeichnet hat deren An
ordnungen ohne Widerſpruch Folge zu leiſten ſei Die
Geiſtlichen behauptet der Reichsbote, empfinden es als eine
unerhörte Zumuthung daß die Kreisſchulinſpektoren die zum
Theil Männer ohne akademiſche Bildung ſind ihnen über
geordnet ſein ſollen Die jetzige Ortsſchnlaufſicht ſei ein
bloßes Briefträger und Vermittleramt zwiſchen Schul
behörde und Gemeinde wodurch der Geiſtliche das Odium
für alle die koſtſpieligen Schulausgaben welche die Be
hörde verlaugt auf ſich nehmen müſſe Offen
bar beanſpruchen die geiſtlichen Ortsſchulinſpektoren
ein Veto gegen dieſe koſtſpieligen Aufwendungen für
die Schule Schließlich veröffentlicht der Reichsbote die
Zuſchrift eines Geiſtlichen an den Kultusminiſter mit der
Aufforderung nicht länger die Geduld der Geiſtlichkeit zu miß
brauchen Giebt der Kultusminiſter nach ſo iſt es mit der
Bedeutung der fachmänniſchen en e We zu Ende
Die geiſtlichen Ortsſchulinſpektoren haben wieder das Heft in
der Hand und die preußiſche Volksſchule iſt dann auf dieſem
Gebiete glücklich wieder auf dem Standpunkte angelangt den
das Falk ſche Schnlaufſichtsgeſetz beſeitigen ſollte Man darf
geſpannt ſein ob wirklich die Stellungnahme des Knltns
miniſters in dem Streitfalle in einem öſtlichen Regierungs
bezirk der erſte Schritt zu dieſem verhängnißvollen Rückzug iſtEines Volksſchulgeſetzes à la Zedlitz würde es dann überhaupt

nicht mehr bedürfen

Reichsgerichtsrath Dr Wyszomirski
Landgerichtspräſident Dr Wys zomirski in Beuthen früher

Landgerichtsdirektor in Halle iſt wie wir dieſer Tage
meldeten zum Reichsgerichtsrath ernannt worden Anläßlich

September v J vor dem beuthener Landgerichte ſchwebte und
mit der Verurtheilung des Colporteurs Dylong in Königs
hütte zu einem Jahre und ſechs Monaten Gefängniß endigte
Dylong hatte ein ſozialdemokratiſches Flugblatt in polniſcher
Sprache verbreitet das nach der Anſicht des Landgerichtes die
Zoll und Steuergeſetzgebnng die Geſindeordnung und den
Reichstag durch die Behauptung unwahrer Thatſachen verächt
lich gemacht hatte Das Reichsgericht hob das Urtheil nicht
nur auf ſondern übte auch eine ungewöhnlich ſcharfe Kritik
daran indem es erklärte das Urtheil enthalte ſo viele Un
fertigkeiten daß es nicht aufrecht erhalten werden könne und
hinzuſügte daß die Strafe exorbitant hoch ſei Nun be
hauptet der Reichsb der preußiſche Jnſtizminiſter habe über
die beuthener Verhandlung einen Bericht eingefordert und ans
der Beförderung Wyszomirski s ſchließt das konſervative Blatt
daß die miniſterielle Nachprüfung nicht zu Ungunſten des
Präſidenten ausgeſchlagen ſei Doch damit nicht genug will
der Reichsb auch wiſſen daß das Landgericht Benthen
lediglich ſein früheres Urtheil unter Zurückweiſung der da

gegen erhobenen Einwände ernenern werde Dieſen Be
hauptungen tritt die Köln Volkszig ſcharf entgegen indem
ſie ausführt

Wer kann dem Reichsb verrathen haben daß das
Landgericht Beuthen lediglich ſein früheres Urtheil erneuern
werde Das kann man doch erſt wiſſen wenn das Land
gericht Beuthen aufs neue entſchieden hat Es ſteht allerdings
nichts im Wege daß das Landgericht wie früher entſcheide
das iſt ſein Recht das Reichsgericht kann dann abermals
kaſſiren und die Sache an ein anderes Landgericht verweiſen
Doch das iſt eine Sache für ſich Viel wichtiger iſt dle

rage welche Bedeutung hat unter den obwaltenden Um
tänden die Berufung des benthener Landgerichtspräſidenten
aus Reichsgericht Nach den genannten Blättern wäre dieſe
Berufung eine Art Mißtrauensvotum des preußiſchen
J ſtizminiſters gegen das Reichsgericht

uſtizminiſter ſoll eine Nachprüfung des beuthener
rtheiles vorgenommen haben die zu deſſen Gunſten und zu

Ungunſten des Reichsgerichtes ans geſchlagen wäre Wenn die
in Rede ſtehende Deutung der Bernfung des Präſidenten
Wyszomirski richtig wäre ſo würde es ſich um einen Vor
gang ſehr ernſten Charakters handeln an welchem die
öffentliche Meinung nicht ichailtig vorübergehen darf Eine
Aeußerung des Jnſtizminiſters kann gegenüber ſo beſtimmt
auftretenden Behauptungen unmöglich ausbleiben ſie herbei
zuführen wird event die Berathung des Juſtizetats im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe Gelegenheit bieten Herr
Dr Wyszomirski hatte die Stelle als Präſident des Land
gerichts erſt ſeit dem Jahre 1897 inne

Reichsbetriebe Muſterbetriebe
Zu dieſem Kapitel bringt die Naumann ſche Hilfe folgen

den Beitrag
Der Verkehr über den Kaiſer Wilhelm Kaual wirdfaſt überall v Wege und Chauſſeen durchſchnitten ſind durch

Handfähren aufrecht erhalten Bei den viel benutzten e

n h Zura u ab die 5ers be echtem Wetter ein Dienſtbei einem käglichen Verdienſt von 3 M in 12ſtündiger Arbeits
chicht Das würde nun freilich an ſich noch keinen beſonderen
nlaß zur Beſchwerde geden Aber am Sonntag wo der

Wechſel zwiſchen Tag und s ſtattfindet dauert die
einzelne Schicht vom Sonnabend abend 7 Uhr bis Sonntaggelangt daß die ernſte nud mühevolle Mitarbeit der geiſtſehen Ortsſchulinſpektoren in erſter Linie Anerkennung und mittag 1 Uhr und dann wieder bis Montag morgen 7 Uhr

dieſer Beförderung wird jetzt an den Prozeß erinnert der in
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Und zwar jeden la Einen freien Sonntag giebt
es überhanpt niemals anch in den angenen
tagen nicht o ein ſolcher früher alle drei Wochen gewährt
wurde iſt er im Laufe des letzten Jahres wieder auf 46
hoben worden Warum Etwa weil bei der letzten Reichs
tagswahl höchſlwahrſcheinlich auch einige Fährknechte ſozial
demokratiſch gewählt haben Aber durch ſolche unſoziale

wie die Auſhebung des freien Sonntags kann wan
die Leute doch ſchwerlich von der Sozialdemokratie bekehren
Oder hat man es aus Sparſamkeitsrückſichten gethan weil
man ſonſt am Sonntag Hilfsarbeiter anſtellen müßte Die
Sparſamkeit iſt ja ein ſchönes Ding auch in Reichsbetrieben
nur ſollte man am rechten Ende anfangen und nicht bei den
Arbeitern die ihre Kraſt und ihre Einkünſte am dringendſten
nöthig haben

Parlamentariſches

Die Reichsregierung bereitet eine Novelle zur Ge
werbeordnung vor die für Geſchäftsangeſtellte eine zehn
ſtündige ununterbrochene Ruhezeit und einſtündige Tiſchzeit
ſalls außerhalb des Geſchäfts geſpeiſt wird vorſchreih us
nahmen werden für Weihnachten zur Jnventur c laſſen
Falls zwei bis drei Geſchäftsinhaber es beantragen kann von
der Ortsbehörde ein obligatoriſcher Walter von 8 Uhr
abends bis 6 Uhr morgens mit dem Verbot des Hauſirhandels
während dieſer Zeit verfügt werden

Ein Vergleich der dem Reichstag zugegangenen Novelle
zum Jnvaliditäts und Altersverſicherungsgeſetz
mit den früher veröffentlichten Bruchſtücken ans dem im
Reichsamt des Jnnern ansgearbeiteten Entwurf beweiſt daß
ſich die größten vom Bundesrath vorgenommenen Abänderungenauf die Se ſmmngen über die örtlichen Renten ſtellen be

ziehen Dagegen ſind die Beſtimmungen über die Ver
theilung der Rentenlaſten die namentlich zu Gunſten
der oſtprenßiſchen und oberbayriſchen Verſicherungsanſtalt auf
Koſten der anderen reich ausgeſtatteten Verſicherungsanſtalten
vorgenommen werden ſoll ganz unverändert geblieben Sie
ſollen im Bundesrath von keiner einzigen Seite Widerſpruch
gefunden haben während gerade ſie im Reichstage die meiſte
Anfechtung erfahren werden Eine ſehr wichtige und bisher
noch unbekannte daher wohl vom Bundesrath nen hinzu
gefügte Beſtimmung bezieht ſich auf die Hauslehrer und
S Erzieher und Erzieherinnenieſe werden ſoweit ihr Jahreseinkommen nicht 2000 M
ſiberſteigt fortan der Verſicherungspflicht unterworfen Der
Bundesrath folgte indem er dieſe Beſtimmung aufnahm
mehrfachen an ihn herangetretenen Anregungen aus den be
theiligten Kreiſen

Wie aus den dem Reichstage zugegangenen Rechnungs
ergebniſſen der Berufsgenoſſenſchaften erſichtlich
iſt hat die weitaus größte Zahl der letzteren im Jahre 1897
Einlagen in die Reſervefonds nicht gemacht Es geht
daraus hervor daß die Berufsgenoſſenſchaften die am Ende
der vorgeſchriebenen erſten elfjährigen zur Anſammlung
der Reſervefonds beſtimmten Periode dieſe Fonds in doppelter
v der Jahresausgabe beſaßen die Zinſen derſelben zur

eckung laufender Ansgaben verwendet und damit die Jahres
beiträge der Beruſsgenoſſen wenigſtens in etwas gemindert
haben Man wird wohl auch nicht fehlgehen wenn man an
nimmt daß in der Anwendung dieſer geſetzlichen Befugniß
ſeitens der Berufsgenoſſenſchaften ſo lange fortgefahren wird als
die Höhe der Reſervefonds es zuläßt Einzelne von ihnen die
anf die Anſammlung eines hohen Fonds in den erſten Jahren
ihrer Thätigkeit großen Werth gelegt haben werden die Früchte
davon noch durch viele Jahre pflücken können Wenn nun
trotzdem in der Anſzählung der Hauptergebniſſe berufs
genoſſenſchaftlicher Thätigkeit im Jahre 1897 unter den Aus
gaben ſolche für die Reſervefonds in Höhe von 1,7 Millionen
aufgeſührt werden ſo iſt zu bedenken daß nicht alle Berufs

enoſſenſchaften mit dem 1 Oktober 1885 ihre Funktionenſegne haben und daß für die welche erſt durch ſpätere

Geſetze wie das vom Jahre 1884 geſchaffen wurden der
Termin mit dem ſie die Einzahlungen in die Reſervefonds
einzuſtellen berechtigt ſind mit dem Schluſſe des Jahres 1896
nicht gekommen war Das iſt beiſpielsweiſe der Fall mit den
durch das ſog Ansdehnungsgeſetz geſchaffenen Berufsgenoſſen
ſchaften wie Speditions Speicherei und Kellerei Fuhr
werks uſw Berufsgenoſſenſchaften die ihre Thätigkeit erſt
Anfang Jnli 1886 aufgenommen haben Andere Berufs
en wie See Tiefbau und Fleiſcherei Berufs
genoſſenſchaft ſind noch ſpäter entſtanden Für ſie gelten
natürlich andere Termine betr Anſammlung der Reſervefonds
wie für das Gros der Berufsgenoſſenſchaften und daher
erklärt es ſich wenn auch noch für 1897 ein verhältnißmäßig
bedeutender Poſten unter den Ausgaben für die Einzahlung in
die Reſervefonds aufgeſührt wird

Volkswirthſchaftliches

Das Schweinefleiſch im Kleinhandel koſtete nach
einer Zuſammenſtellung der vom kgl Statiſtiſchen Bureau in
Berlin herausgegebenen Statiſt Korr im Kalenderjahre
1898 für den Durchſchnitt des ganzen Königreichs Preußen1,39 M pro Kilo d ſ 7 Pf weh als im Vorjahr und im
Ernlejahr 1897,98 durchſchnittlich 1,38 25 oder 12 Pf mehr
als im Vorjahr Was wollen angeſichts dieſer amtlich feſt

tellten Thatſache daß im Durchſchnitt des ganzen Jahres
ür das ganze Königreich das Schweinefleiſch pro Pfund 6 Pf

theurer war als im Vorjahr alle agrarifchen Ableugnungen
der Fleiſchtheuerung bedenten

Verwaltung und Rechtspflege

Der Miniſter des Innern forderte von der Polizei
verwaltung in Spandau neuerdings einen ausführlichen Bericht
ein über den Verlauf der Straſprozeſſe die inſolge des Bau
arbeiterausſtandes im vorigen Sommer gegen usſtandspoſtenwegen Ausſchreitungen ſtandspoſe Arbeitswillige anbaneiz gemacht worden ſind is jght ſind wo 15 Aus
ändige ſolcher Vergehen zu Gefängnißſtrafen verurtheilt

worden Der Miniſter wünſcht eingehende Darſtellung der
einzelnen Fälle zu dieſem Zwecke finden auch Vernehmungen
der betheiligten Baugewerksmeiſter ſtatt Die ſpandauer Vor
gänge ſollen anſcheinend als Material dienen für die Geſetzes
vorlage zum Schutze der Arbeitswilligen

Als der Berichterſtatter den das Berl Tagebl nach
Schleswig geſchickt hat neulich ſchrieb in Nordſchleswig ſei das
Singen von Liedern in denen das Wort Dänemark
vorkommt ſelbſt in geſchloſſenen Geſellſchaſten ſtrafbar hat r
Mancher unglänbig die Achſel gezuckt Jetzt aber berichtet die

zKieler Ztg über eine Prozeßverhandlung Jm Oktober hatte
der Müller Niels Hanſen in e Hochzeit Wriert und aus
dieſem Anlaß eine Feſtlichkeit veranſtgllet zu der eine Anzahl
uger Leute Dänen und Deutſche geladen waren Bei dieſer

Gelegenheit wurde geſungen nei äniſche aber auch deutſche
Lieder Darauf erhielten zwölf
weil ſie aufreizende däni
und Hanſen ſelbſt weil

er jungen Leute Strafbefehle
ſche Lieder geſungen e ſollten
er dieſelben dazu aufgefordert haben

ll troffenen bea ten tliche Entſcheidung undSo von dem ne n e er zu
60 M und die jungen Leute zu 1 M Geldſtrafe verurtheilt
und zwar auf Grund einer Poli rordnung vom Jahre 1865
die Abſingen aufreizender Lieder mit Strafe bedroht und
die vor einigen Jahren wieder ausgegraben worden iſt An
ſcheinend iſt jetzt jedes däniſche Lied aufreizend

Dem weimariſchen Staatsangehörigen Dekorationsmaler
ert in Erfurt iſt vom Regierungspräſidenten die Mit

theilung zugegangen daß die Ausweiſungsverfügung gegen ihn
zurückgenommen ſei Man erwarte daß er ſich in Zukunſt vom
politiſchen Leben zurückhalte

Soziale Angelegenheiten

Der Vorſtand des berliner Centralvereins für Arbeits
nach weis gab vor kurzem in einer Reſolution der herzengwens
Ausdruck aß Fach Arbeitsnachweiſe unter gleichzeitiger Mitwirkung von Arbeitgebern und Arbeit
nehmern und dem Vorſitze eines Unparteliſchen die einzige
berechtlgte und erſtrebenswerthe Form in der Organiſirung der
Fach Arbeitsnachweiſe darſtellen, und beſchloß mit aller Energie
auf die Errichtung derartiger Fach Arbeiisnachweiſe hinzu
wirken Das bedeutet eine kräftſge Unterſtützung des Antrages
h r die Einführung kommunaler Arbeitsnachweiſe

Schule und Kirche
Aus Lech hauſen Oberbayern ſchreibt man der Münch

Poſt, daß an den Herrn Pfarrer 1 M 20 Pfg an den Kaplander die Taufe vollzieht I M und an den Meßner 50 Pfg in
Summa 2 M 70 Pfg Taufgebühren zu entrichten ſind
Nach Angabe der rm werden genannte Gebühren nur
bei außerehelichen Kindern erhoben bei ehelichen Sprößlingen
koſtet das Taufen die Hälfte

Arbeiterbewegung
Der Ausſtand der Sammetweber in Krefeld be

ſchäftigte am e in Berlin eine zahlreich beſuchte Ver
ſammlung der Textilarbeiter und Arbeiterinnen Berlins und
Umgegend Ueber die Lage des Ausſtandes erſtattete der Vor
ſitzende des Deutſchen Textilarbeiterverbandes Bericht Seiner
Anſicht nach ſei es kaum zweifelhaft daß der Ausſtand mit einem
Siege der Arbeiter enden werde wenn es gelänge die
Streikenden 6 bis 8 Wochen genügend unterſtützen zu können
Jnnerhalb der geſammten Textilarbeiterſchaft Deutſchlands ſollen
ſofort Sammlungen zu Gunſten der krefelder Sammetweber ver
anſtaltet werden

Heer und Flotte

z o r iſt am 22 e m ram 22 Januar in Tanger angekommen letzterer bea tigt am28 Jannar nach Oran P See zu gehen tig

Deutſcher Reichstag

Bericht der Saale Zeltung
16 Sitzung vom 23 Januar 1 Uhr

Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſche Staatsſekretäre Graf Poſadowsky

und Nieberding
Das Zuſatzübereinkommen zum internationalen Uebereinkommen

über den Eiſenbahnfrachtverkehr wird in dritter Leſung
angenommen

s folgt die erſte Berathung des von dem Abg Rintelen
eingebrachten Antrages betr Abänderungen des Gerichts
verfaſſungsgeſetzes der Strafprozeßordnung und des Straf
geſetzbuches

Abg Dr Rintelen Ctr begründet den Antrag deſſen
Weſentliches die Wiedereinführung der Berufung iſt
kurz bittet von einer allgemeinen Debatte jetzt abzuſehen und
den Antrag in einer Kommiſſion vorzuberathen

Abg Baſſermann natl will ebenfalls heute in dieſe Materie
nicht zu tief eingehen und hält die Wiedereinführung der Berufung
für ſehr nothwendig Die Schwierigkeiten lägen theils in der
Beſetzung der Beruſungskammern theils in der Frage wo die
ſelben errichtet werden ſollen Er halte die Beſetzung mit fünf
Richtern unter Zuzichung des Laienelements für die angemeſſene
die Frage ob die Kammern bei den Landgerichten oder bei den
Oberlandesgerichten zu errichten ſeien werde am beſten in der
Kommiſſion erledigt

Abg Beckh freiſ Vp Auch ſeine Freunde ſeien mit der
Kommiſſionsberathung einverſtanden ie Berufungskammern
ſeien am beſten den Oberlandesgerichten anzugliedern Für
Schöffengerichte zweiter Jnſtanz könne er ſich nicht erwärmen
ſie würden nur die Schwurgerichte gefährden

Präſident Graf Balleſtrem rügt es daß Redner von der
Treppe aus geſprochen habe Er empfehle im Jntereſſe des Ver

entweder von der Tribüne oder vom Platze aus zu
prechen

Abg Frohme ſoz Seine Partei ſei für eine möglichſt weit
ausgedehnte Berufung bis zur höchſten Jrſtan unter Abſchaffung des ungenügenden Rechtsmittels der dleviſion Die
Juſtiz habe ſich immer mehr den herrſchenden reaktionären An
ſchauungen angepaßt und empfange ihre Anregung aus den

ohen und herrſchenden Kreiſen Redner geht auf verſchiedene
rtheile letzter Zeit ein aus denen nach ſeiner Meinung deut

lich hervorgehe daß die gegenwärtige Jnſtiz eine Klaſſenjnſtiz
ei Jn der Kommiſſion werde ſeine Partei bedeutendes
Material dafür einbringen daß der jetzige Zuſtand unhaltbar ſei
und die Berufung eine dringende Forderung der Zeit ſei

Abg Graf Vernſtorff Lanenburg Rp Auch ſeine Freunde
möchten die Sache gern wieder in Fluß bringen Man möge
ſich in den Wünſchen beſchränken um etwas Thatſächliches zu
erreichen Ueber die trug der Berufung herrſche im
allgemeinen nur eine Stimme über Einzelfragen entſcheide am
beſten die Kommiſſion unter Mitwirtung der Regierung

Abg Riff frei Hoſp ſchildert die einſchlägigen Verhältniſſe
in Faß bringen wo man ſchon früher die Berufungsinſtanz
hatte Das jetzige Fehlen einer Berufung mache ſich ſehr un

wo bemerkbar und deshalb begrüße er den Antrag mit
renden
Abg Baſſermanun ul beſtreitet gegenüber dem Abg Beckhdie großen Schöffengerichte der Leo der Schwurgerichte

elen
Abg Beckh bleibt im weſentlichen bei ſeiner AnſichtJe See wird hierauf einer Kommiſſion von 21 Briten

überwieſen
Es folgt die Jnterpellation der Abg Dr Schmitt

Baumann v Grand Ry betr Reviſion des Wein
Siehigetrette Cref Pofadowsky ertlärt ſ

aatsſekretär Gra oſadowsky erklärt
des Präſidenten bereit
worten

ger J derſelben erhält das Wort
SchmittMainz C welcher ausführt Weinhandel

und Weinbau befänden ſich ſeit mehreren Jahren in einer
ſchlechten Lage z Th wegen r er d7de erer Uſanzen
Das Wein feß vom Jahre 1892 habe leider die Erwartungen
nicht erfüllt die man von ihm hegte Die Weinverfälſchungen
dauern fort allerdings weniger durch Zuſatz von Chemikal en
als durch einfaches Waſſer Die Verdünnungen und Preis
verbilligungen ſelen für den Weinbauer ruin rend es ſelen
Weinfagriken entſtanden die bis 16,000 Stückfaß Wein produ
irten Man könne aber nur ſog kleine und billige Weine her

auf Aufrage
die Jnterpellation ſofort zu beant

tellen da man es dem lieben Herrgott noch nicht abgeguct habauch theure und feine Weine herzuſtellen und ſchäbige i

gerade den Mittelſtand Die Strafen des Weingefetzes ſeien

mehr auf Gefängniß zu erkennen Für den richtigen Wein
pantſcher ſeien Geldſtrafen keine Strafen er ſtelle ſie einfachsin

Andere Staaten ſeien ſeit 1892 energiſcher gegen die
Kunſtweinſabrikation vorgegangen ſo Spanien Ungarn und
Frankreich Man höre die Regierung wolle wieder eine Kom
miſſion von Sachverſtändigen berufen dieſe Notiz habe in
Winzerkreiſen mehr Beunruhigung als Beruhigung erregt
Letztere zu erreichen ſei der Zweck des vorliegenden Antrages

taatsſekretär Graf Poſadowsésky Das hohe Haus und die
Weinproduzenten können ſich darauf verlaſſen daß die Regie
rung der Jnterpellation das regſte Intereſſe entgegenbringe
Allerdings müſſe der Winzer möglichſt gegen eine unſaubere
Konkurrenz geſchützt werden Die Arbeit in Luft und Sonne
ſtehe hier der Arbeit im dunklen Laboratorium gegenüber Hier
Abhilfe zu ſchaffen ſei einerſeits der allgemeine uk anderer
ſeits ſehr ſchwer angeſichts der widerſtreitenden Anſichten der
Jntereſſenten Hier gebe es drei Gruppen erſtens die der
Orthodoxen die nur das Gährungsprodukt der Trauben zulaſſen
will zweitens die der Opportuniſten die eine Kellecbehandlung
mit gewiſſen Zuſätzen geſtatten will Beide Gruppen wollen
den Kunſtwein verbieten oder ihn durch gewiſſe Zuſätze und
Namen kenntlich machen Ehe man aber zu einem Verbot
kommen könne müſſe man doch erſt feſtſtellen was Kunſtwein
ſei Auch eine beſondere Beſteuerung des Kunſtweines ſei
vorgeſchlagen worden werde aber praktiſch wenig Erfolg für

un reinen es dem Richter die Macht gegeben werden

die Winzer haben Der vorhin bezeichnete mittlere Stand
punkt ſei der beſte und in dieſer Hinſicht ſei die
Regierung bereit den Winzern entgegenzukommen Die
Schwierigkeiten liegen aber gerade in der Kontrolle ſowohl in
der von Keller zu Keller wie in der chemiſchen Um dieſe Fragen
zu löſen ſollen Sachverſtändige einberufen werden Jm nächſten
Monat werde im Reichsgeſundheitsamt ein kleines Weinparlament
zuſammentreten Solle aber ein praktiſches Reſultat heraus
kommen werde man ſich auf einer Mittellinie bewegen müſſen
um die größten Mißſtände zu beſeitigen

Abg v Saliſch beantragt die Beſprechung der Jnter
pellation

Das Haus beſchließt die Beſprechung
Abg Baunmanun Wenn auf dieſem Gebiete nicht bald

etwas Energiſches geſchehe gehe der reelle Weinbau zu Grunde
Schon im Jntereſſe der Geſundheit ſollte die Weinfälſcherei
verboten werden die im Grunde doch ein Betrug ſei Sei das
völlige Verbot des Kunſtweins nicht zu erreichen ſo ſeien genaue
Vorſchrifteu ſowie eine beſondere Kunſtweinſtener nothwendig
Jn den Wirthſchaften werde überall der Kunſtwein als Natur
wein angeboten Deshalb ſei eine ausdrückliche Deklaration
ſowohl im Großen wie im Kleinen vorzuſchreiben Eine aus
reichende Kontrolle ſei die Grundlage allen Vorgehens gegen
die Weinfälſcherei Nicht nur die Weinfabrikation ſchade dem
reellen Weinbau ſondern auch das Verdünnen und das Zuckern
der Weine Er erhoffe ein Weingeſetz das der Ehrlichkeit wieder
z ihrem Rechte verhelfe und den Weinban vor dem Untergang

ewahre

Abg Wintermeyer freiſ Vp Das Geſetz von 1892 habe
thatſächlich dem Weinbau d als genützt Möge
das demnächſt zuſammentretende Weinparlament es in geeigneter
Form abändern Jn ſeinem Wahlkreiſe ſeien die Orthodoxen
vorherrſchend welche nur als Wein das alkoholiſche Gähr
produkt der Traube angeſehen wiſſen wollen Von einer Steuer
auf Kunſtwein verſpreche er ſich nichts ebenſo wenig werde
ſie helfen wie die Geldſtrafen Hoffentiich gelinge es
den Sachverſtändigen die richtigen Mittel zu finden

Abg Wetterle Elſ Prot ſchildert die Weinproduktions
Verhältniſſe im Elſaß und den Umfang der Fälſcherei im dortigen
Weinhandel Die Abſichten des Geſetzes von 1892 ſeiten nicht zur
Ausführung gelangt Der Weinhändler betrüge Produzenten
und Konſumenten gkeichartig und heimſe einen großen Gewinn
ein Die Hauptſache ſei deshalb eine ſtrenge Kellerkontrolle

Abg Dr Blankenhorn nl Die Befürchtungen die man
in vielen Kreiſen hegte daß das Geſetz von 1892 dem Weinbau
keinen Nutzen bringen werde ſeien in vollem Maße eingetroffen
Dem Weinbau habe es nichts genützt der Kunſtweinfabrikation
nicht geſchadet Man habe den Dingen vielfach nur andere
Namen beigelegt Die ſogenannten Grenzzahlen über die Zu
ſätze haben ſich auch als ungenügender Schutz erwieſen ie
Chemie ſei in dem Weingeſetz zu ſehr in den Vordergrund ge
ſtellt worden und man ſollte bei einer Reviſion des Geſetzes
nicht in den gleichen Fehler verfallen ſo ſchätzenswerth die Chemie
auch als Hilfsmittel ſei Von dem Deklarationszwang verſpreche
er ſich nichts ebenſowenig von dem Verbot des Zucker und des
Waſſerzuſatzes eine Kontrolle beſtehe ja jetzt ſchon in Folge des
Weingeſetzes und der Weinſteuer Bei den Kunſtweinen beſtehe
ſchon ein gewiſſer Deklarationszwang es frage ſich nur wie er

ehandhabt werde Redner geht auf die Kunſtweinfabrikation
m Jnland und Ausland näher ein unter Anſührung
ahlreichen ſtatiſtiſchen Materials und weißt nach daß uns
Frankreich auch in der Kunſtweinfabrikation über ſei Er ſtehe
auf dem Standpunkt daß prinzipiell das Verbot des Kunſtweins
das beſte wäre Ein Gegengewicht gegen den Schnaps bilde
heute der Kunſtwein nicht mehr das Verbot des Kunſtweins ſei
in allen möglichen Petitionen und von einer Reihe ſachver
ſtäudiger Körperſchaften gefordert worden Sei ein Verbot
nicht zu erreichen müſſe man ſich mit einer energiſchen Be
ſteuerung des Kunſtweins begnügen Auch in Frantreich ſei
man dem Roſinenwein ſtreng zu Leibe gegangen Es ſei noth
wendig die Kunſtweinfrage zu regeln und er begrüße es mit
Freuden daß man das Geſetz von 1892 revidiren wolle Möchte
man womöglich noch in dieſer Seſſion eine Novelle vorlegen
lebhafter Beifall
Staatsſekretär Graf P re Die Chemie ſei bei Nach

weis der Fälſchungen nicht zu entbehren Wenn man auch viel
leicht dahin komme gewiſſe Kunſtweine zu verbieten müſſe auch
juriſtiſch die genaue Grenze zwiſchen Naturwein und Kunſtwein
gegen werden Die Mittel hierzu können exakt nur die Chemie
efern
Abg Fitz nl Ebenſo wie die Landwirthſchaft verlangeauch er heimiſche Weinbau Schutz Jn der Pfalz ſeien Roth

wein in größeren Mengen und mit gutem Erfolge gezogen
worden leider litten ſie aber in letzter Zeit unter den niedrigen
Preiſen infolge der Kunſtweinfabrikation Eine Beſteuerung
des rſnrg ſei ja wünſcheuswerth aber ein Verbot der
Kunſtweinfabrikation wäre do daraus en Große Uebel
tände beſtänden auch auf dem Gebiete der Schaumweinfabrikation

as völlige Verbot des Zuckerzuſatzes könne aber gerade wegen
der Schaumweine nicht ausgeſprochen werden

Abg Hoffmann Backnang wünſcht ſtrengeres Vor
gehen gegen die Weinſchmierer nach dem Beiſpiel des Stagts
anwalts in Kolmar und empfiehlt genaue chemiſche Analyſe der
Kunſtweine

Abg Lucke Bd d Ldw ſpricht ſich für baldige Beſeitigung
der unlauteren Konkurrenz des Kunſtweines aus um die Natur
weinproduzenten in ihrem Exiſtenzkampf zu unterſtützen

Abg v Grand Ry erwartet ein gutes Reſultat von der
und empfiehlt eine ſtärkere Kontrolle

des Kunſtweines
Abg Bneb Soz Es ſei nicht erſtaunlich daß das Wein

aſtet geſchaffen worden ſei Auch im Elſaß wünſche man ſeine
eviſion da dort die Panſcherei großen Umfang angenommen

abe Der Deklarations a müſſe ſtreng durchgeführt werdenedner bemängelt ſchüeelch ie Auswahl der Sachverſtändigen
aus Elſaß Lothringen

Abg Dr Deinhard ul Er ſei in dieſer Frage die nicht gründ
lich genug erörtern werden könne Opportuniſt eworden wie
es ja auch der größte Theil des Hauſes ſei Es müſſe eine
andere Grundlage des Geſetzes gefunden werden entweder der

d von 1892 ſich ſo wenig bewährt habe da es damals ühber
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oder des Verbots Gegen eine Beſteierung habe ero wo lbegründete Bedenken
legt praß Elſ bemerkt daß man im Elſaß auf den Stand

utt der Orthotaxen in dieſer grase ſtehe Es müſſe ein
Bhezialgeſetz geſchaffen werden das auf einer ganz anderen
Grundlage ſtehe als das Geſetz von 1892 Vor allem au

iſſe das Geſetz einfach praktiſch und gemein verſtändli
in Das Geſetz von 1892 ſei zu komplizirt und habe nur
ehretiſchen Werth Jeder e das Getränk das er zu ver
kaufen habe als das verkaufen was es ſei Das müſſe der
Grundgedanke des Geſetzes ſein Das Schönen und Verſchneiden

Weins raube demſelben nicht den Charakter des Naturweins D
an müſſe unterſcheiden zwiſchen Naturwein Wein mit Zucker

uſatz reſp bonifizirten Wein und Kunſtwein
Damit iſt die Beſprechung der Jnterpellation geſchloſſen
Kächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr

Etats des Reichsamts des Jnnern
Schluß 6 Uhr

Ausland
Eine Umwälzung des Seekrieges in Sicht

Unſere Leſer wiſſen daß die Franzoſen ganz übertriebene
Hoffnungen auf ihr neues Unterſeeboot Guſtave Zedé ſetzen
Eine neue Aera des Seekrieges glauben ſie breche mit ihm an
und bald werde kein noch ſo mächtiger Panzer mehr dem kleinen
unſcheinbaren aber doppelt gefährlichen Gegner Widerſtand
leiſten können Dieſen ſtolzen Hoffnungen iſt aber ein Dämpfer
anfzuſetzen Die Poſt kann nach den von ihr eingezogenen
Jnformationen verſichern daß man in deutſchen Marinekreiſen
über dieſe ncueſte Erfindung der franzöſiſchen Marinetechniker
nur die Achſeln zuckt Zunächſt hat das neue Unterſeeboot
ſchon ein Alter von mehreren Jahren auf dem Rücken und dann
perheimlicht man ſich in Frankreich abſichtlich die Schwierig
keiten mit denen ein ſolches Boot zu kämpfen hat Selbſt
zugegeben daß alle Maſchinen tadellos funktioniren die zum
Heben und Senken des Vootes zur Zuführung friſcher Luft
zur Bedienung der Torpedos nöthig ſind ſo bleibt dennoch
tine Frage ungelöſt und wird es vorausſichtlich auch auf lange
Zeit hin noch bleiben nämlich die wie das neue Boot
unter See manövriren ſoll Bei einem feſtliegenden Ziel mag
ja hier und da ein Angriff der unter See ausgeführt wird Er
ſolg haben wie aber will ein Unterſeeboot ſich an ein fahrendes
Schiſf beranmachen das jede Minute ſeine Richtung ändern
kann Jſt das Beoot einmal unter Waſſer ſo ſoll es auf ein
beſtimmtes Ziel losfahren wonach aber nimmt es ſeine
Richtung da doch der Kompaß allein keineswegs genügt um in
ſo gefährlicher Lage die nöthige Sicherheit zu geben Man
unterſchätzt eben auf franzöſiſcher Seite die Schwierigkeiten
welche ſich jedem Manöver unter Waſſer entgegenſtellen ob
wohl doch ſchon die Erfahrungen beim Tauchen des Schwimmers
hinreichen dürften um das Aufkommen überlriebener Hoffnungen
von vornherein zu verhindern

OeſterreichUngarn
Bei der geſtrigen zweiſtündigen Audienz Banffy s beim

Kaiſer und bei den Berathungen zwiſchen Banfſy Szell
Kallah und Szechenyi handelte es ſich dem Vernehmen nach
darum eine befriedigende Formel für die Sicherung des
öſterreichiſchungariſchen Ausgleichs aufzuſtellen
Die Perſonenfrage würde dann leichter ihre Löſung finden
Gerüchtweiſe verlantet in Wien falls der ungariſche Friedens
ſchluß erfolgt ſolle Finanzminiſter Lukacs Miniſter
präſident werden

Velgien
Der Miniſterpräſident und un de Smet de

Nayer und der Arbeitsminiſter Nyſſens überſandten geſtern
ihr Entlaſſungsgeſuch dem König der ſich entſchloſſen zeigte den
Kammern vom Kabinet einen Geſetzentwurf bezüglich der
Wahlrefo rm vorlegen zu laſſen An Stelle der abgehenden
Miniſter ſollen Helkleputte und de Brocqueville treten
Eiſenbahn und Kriegsminiſter Vandenpeereboom ſoll
Miniſterpräſident werden

Frankreich
Der Einigungsaufruf der im Figaro an alle

Freunde der Geſetzlichkeit und des öffentlichen Friedens geyichtet
wird und unter deſſen Unterzeichnern ſich außer Erneſt Laviſſe
Jules Claretie und Gaſton Paris auch Sardou Adolphe
Carnot Cornély Sully Prudhomme ſowie andere angeſeheneGelehrte und Jeutwalſten befinden beſagt

Wir wollen den Richterſtand ſchützen der der Wächter der
Juſtiz iſt ohne die niemand exiſtiren kann und die Armee
achten die die Schule des patriotiſchen Opfermuths iſt Wer
die Gleichheit aller Franzoſen vor dem Geſetz will vereinige
ſich mit uns um die gegenwärtige Aktion zu beenden die ver
hängnißvoll für das Lebensintereſſe des Vaterlandes iſt
Mögen alle guten Bürger zuſammentreten die bereit ſind ſich
vor der Entſcheidung des Kaſſationshofes zu beugen wie dieſe
auch ausfalle

Schon wieder iſt in Paris eine neue Liga gegründet worden
die unter dem Namen Die kleinen Steuerzahler das
Gegenſtück zu der von Jules Roche ins Leben gerufenen Liga
der Stenerpflichtigen bildet Die neue Liga ſteht unter
n t Beletant des Berichterſtatters über den Staats

ushaltsetat

Großbritannien und Jrland
O Ueber die Ausſtände welche 1898 in Großbritannlen

geherrſcht ſind jetzt die Statiſtiken erſchlenen wonach wie man
uns aus London ſchreibt deren nicht weniger als 674 ſtatt
fanden und dadurch 14,564 000 Arbeitstage verloren
Gegen das Vorjahr bedeutet dies ein Mehr von 4 Millionen
Arbeitstagen Der große Streik der Berglente in Wales welcher
6 Monate dauerte und an dem ſich gegen 100,000 Arbeiter be
theiligten trug zu dieſer enormen Ziffer das Meiſte bei er
hatte den Verluſt von ca 10 Millionen Arbeitstagen zur Folge

ie anderen Ausſtände waren von geringerer Vedeutung da
entweder ihre Dauer nür eine gen kurze oder die Zahl der
dabei betheiligten Arbeiter eine kleine geweſen Jn den meiſten
Fällen 64 Proz handelte es ſich um Lohnſtreitigkeiten Was
die Beilegung der Streiks betriſft ſo endeten ebenſo viele Fälle
zu Gunſten der Arbeiter wie der Angeſtellten ein Drittel würde
durch Vergleiche zum Austrag gebracht Auch über die
Trade Unions ſind intereſſante Ziffern zur Veröffentlichung
elangt und viele werden mit Ueberraſchung aus derſelben er
ehen daß nur 21 Proz aller Arbeiter der Vereinigung an

gehören die ſomit gar keine Berechtigung hat immer im Namen
der geſammten Arbeiter r ſprechen Es iſt auch durchaus
falſch anzunehmen daß die Trade Unions zur Aufbeſſerung der
Löhne beitrügen denn die Steigerung der letzteren war bei den
Handwerken die derartige Vereinigungen nicht beſitzen eine
ebenſo große als bei den anderen Uebrigens kann man den
Trade Unions zum Lobe nachſagen daß ſie im Gegenſatz zu den
Arbeitervereinigungen anderer Länder immer weniger ihr
Augenmerk darauf richten Ausſtände herbeizuführen ſondern
das Loos der Mitglieder durch gegenſeitige Unterſtützung zu
beſſern ſuchen Von den 9 Millionen Pfund Sterling welche
während der letzten 6 Jahre durch die 100 bedeutendſten Trade
Unions verausgabt wurden ſind nur 2 Millionen als Streik
gelder vertheilt worden 5 Millionen dagegen als Unter
ſtützungen und Penſionen

Griechenland
Der frühere Miniſterpräſident Delyannis hat zu ſeiner Recht

fertigung eine 117 Seiten ſtarke Schrift Der Krieg wegen der
kretiſchen Frage veröffentlicht die jedoch nichts als die von
Delyannis und anderen Politikern vor Ausbruch des Krieges in
der Kammer gehaltenen Reden enthält

Serbien
Die Skupſchtina ermächtigte die Regierung für Eiſenbahn

zwecke eine 5proz Anleihe im Betrage von 30 Millionen
Francs mit Vormerkung auf die Staatsbahnen zum Ausgabe
kurſe von 82 Proz aufzunehmen Ueber die Verwendung der
Anleihe wird die Regierung in der nächſten Seſſion der
Skupſchtina Rechenſchaftsbericht vorlegen

Aſien
Jn China iſt nach einer Meldung der Daily Mail Pater

Fleury der vor etwa ſechs Monaten in die Geſangenſchaſt
der Rebellen gerieth und den man bereits für ermordet hielt
von den Rebellen jetzt freigelaſſen worden

Afrika
Jn dem Rachezuge des Sultans von Marokko gegen

aufſtändige Stämme haben wie bereits gemeldet die
Regierungstruppen unter dem Befehl des Prinzen Marani dem
rebelliſchen Wadel Dras Stamme eine Niederlage beigebracht
Die Regierungstruppen machten 90 Gefangene worunter ſich der
Häuptling Wud Haliman und ſein Sohn befanden welch letztere
ſofort enthauptet wurden Jhre Köpfe und die von 19 anderen
Gefangenen wurden in Rabat öffentlich ausgeſtellt Man hofft
daß dieſer Sieg der mauriſchen Truppen die Beendigung der
Rebellion in der Provinz Tafilet in Bälde herbeiführen wird

Die Peſtgefahr ſcheint ſich auch nach dem Feſtlande von
Afrika auszudehnen Wie der Hamb Korr aus Prätoria
meldet haben vereinzelte Peſtfälle an der afri kaniſchen
Oſtküſte die Regierung von Transvaal veranlaßt eine Kon
ferenz zu bernfen um Maßregeln gegen die drohende Gefahr
zu berathen Die Konferenz ſoll in Prätoria abgehalten werden
und an ihr Natal der Oranje Freiſtaat Kapland und auch
Moſambik theilnehmen

Jn der Annäherung der beiden Burenrepubliken
ſteht ein weiterer weſentlicher Schritt bevor Die Regierungen

Verfaſſungen der beiden Republiken in Uebereinſtimmung zu
bringen Die Kommiſſionen beſtehen aus dem Oberrichter zwei
Mitgliedern des Volksraads und einem Mitgliede der Regierung
der beiden Länder

Nordamerika
Ueber eine neue Spannung zwiſchen Kanada und

den Vereinigten Staaten wird aus Ottawa gemeldet
Dem kanadiſchen Parlament wurde ein Geſetzentwurf vorgelegt
welcher ſich in ſchärfſter Weiſe gegen die Einwanderung von
Goldſuchern und Bergwerks Unternehmern aus den Vereinigten
Staaten richtet An dem oberen Lauf des Fraſerfluſſes ſowie
im Quellgebiete des NordSarkatſchewan ſind kürzlich ſehr
reiche Lager von Edelmetallen und Kohlen entdeckt worden
deren Ausbeutung mit den einfachſten Mitteln in Angriff ge
nommen werden kann Sofort ſtrömten aus den zunächſt ge
legenen Theilen der Vereinigten Staaten beſonders aus San
Franzisko hunderte von Goldſuchern herbei und es bildeten
ſich in der Union zahlreiche Unternehmer Geſellſchaſten welche

Der alljähr

weite Strecken des neuen Bergwerksgebiets in r Beſitz zu
bringen ſuchten Jnfolgedeſſen wurde die Regierung zu

IIalle a Marktplatz 2 u 82

e c

lich nur eimmal stattfſindende grosseRäumungs Ausverkauf
in sämmmtlichen Abtheilungen des Etablissements dauert nur bis FIäüttw och den 25 Vantear 1899

I ſuussergewöhnlich günstige Kaufgelegenheit

Geschaftshaus x C W I

Viktoria von ſämmtlichen Parteien aedFüng ſoſort einen
Geſetzentwurf einzubringen welcher die Vertheilung von
Claims an fremde r verbieten und den Ver

kauf von größeren Bergwerksbezirken an Unternehmer Geſell
ſchaften nur dann zulaſſen ſoll wenn deren ſämmtliche
Direktions und Aufſſichtsralhsmitglieder kanadiſche Bürger ſind
Ein ſo lautender Geſetzentwurf liegt auch bereits dem Parla
mente vor und wird zweiſellos mit großer Mehrheit an
genommen werden Jn den Vereinigten Staaten iſt man
ierüber ſehr aufgebracht man fordert die Regierung auf

geh Frrauche Wiedervergeltungsmaßnahmen gegen KanadaZzu
eſchließen

Provinzialnachrichten

F Eisleben 23 Jan Um die unhaltbaren Zuſtände
auf dem Güterbahnhof in Eisleben und die Zukunfts
pläne der bezügl Eiſenbahndirektion über denſelben an zuſtän
diger Seite bekannt zu geben haben ſich eine große Anzahl
hieſiger Bürger mit einer Petition an den Eiſenbahn
miniſter gewendet Jn derſelben wird ausgeführt daß der
Bahnhof der in den Jahren 1865/66 erbaut worden iſt den ge
ſteigerten Anforderungen welche ſich bei dem enormen Zunehmen
von Handel und Gewerbe geltend machen nicht mehr genüge
Es wird darauf hingewieſen daß zur Zeit der Erbauung Eis
leben 10,000 Einwohner hatte während jetzt die Einwohnerzahl
auf 24,000 Perſonen und der Betrieb der Mansfelder Gewerk
ſchaft auf die fünffache Höhe der damaligen Zeit geſtiegen iſt
Die königliche Bahnverwaltung will nun den ſchon jetzt zu eng
gewordenen Güterbahnhof in ſeiner ganzen Mitte mit neuen
Entladegleiſen durchziehen und letztere durch Weichen unterein
ander verbinden Demgegenüber mache die Petition darauf auf
merkſam daß die Fahrſtraßen in der Mitte nach Fertigſtellung
der geplanten Entladegleiſe zum Theil nur 7 Meter breit und
viel zu eng werden um den Wagenverkehr aufnehmen ſowie ein
Anusweichen der Geſchirre ermöglichen zu können Dem Uebel
ſtand kann nach Anſicht der Petenten nur abgeholfen werden
wenn die Eiſenbahndirektion ſich dazu verſteht den Güterbahnhof
um wenigſtens 60 Meter zu erweitern ſo daß die Fabrſtraßen
zwiſchen den neu anzulegenden Entladegleiſen mindeſtens 12 bis
13 Meter breit gebaut werden können ſowie durch Anlegung
einer neuen Zufahrtsſtraße und Unterführung derſelben unter

dem Eiſenbahndamm zum Güterbahnhof

Nordhanſen 23 Jan Selbſtmord um ein Stück
chen Fleiſch Geſtern wurde im Feldwaſſer Zorge unter
halb der Sundhänſer Brücke die 14jährige Aufwärterin Elſa
Thiele von hier ertrunken aufgefunden Das ſonſt gute
Mädchen hatte ſich in ihrer Aufwarteſtelle ein Stückchen Fleiſch
aus der Speiſekammer unbefugt angeeignet und wurde deshalb
entlaſſen Dies nahm ſie ſich ſo zu Herzen daß ſie ins Waſſer
ging

Braunſchweig 23 Jan Attentat auf ein Mädchen
Jn gleicher Weiſe wie in Köln und Münſter iſt hier Sonnabend
Abend kurz nach 8 Uhr auf einer ziemlich belebten Straße der
Steinthorpromenade ein Attentat auf ein Mädchen die
29 jährige Tochter eines hieſigen Beamten verübt worden Der
Thäter ein etwa zwanzigjähriger Menſch mit blondem Haar
und in ſchmutziger Arbeiterkleidung ſchlich ſich an das Mädchen
heran umfaßte ſie hinterrücks und e anſcheinend mit einer
dreieckigen Feile nach dem Unterleibe ſeines Opfers Die
Ueberfallene wehrte ſich heftig ſchleuderte den Unhold von ſich
auf den Fahrweg und lief ſo de ſie konnte nach der elter
lichen Wöhnung Dort klagte ſie über Schmerzen im Unter
leibe Die Unterſuchung ergab daß der Burſche dem Mädchen
eine ſtark blutende Wunde beigebracht hatte Einem glücklichen
Umſtande nämlich dem Tragen einer dicken Leibbinde hatte es
die Ueberfallene zu verdanken daß die Verletzung nicht ver
hängnißvoller geworden iſt Leider hat man von dem Thäter
nicht die geringſte Spur Der Vorfall erregt hier ziem
liche Aufregung

w Gothag 23 Jan Zur Feier der ſilbernen Hoch
zeit des Herzogs und der Herzogin fand heute vor
mittag im Thronſaale des Schloſſes ein großer Emp ang ſtatt
an welchem beſondere Abgeſandte der Königin von England des

i i Prinzregenten von Bayern des Großherzogs von Oidenburgin Prätoria und Bloemfontein ernannten Kommiſſionen um die d er Herzöge von Sachſen Meiningen und von SachſenAltenben des Königs von Rumänien und des Prinzen von Wales

ſowie die diplomatiſchen Vertreter der auswärtigen Staaten
Vertreter des herzoglichen Staatsminiſterinms des Landtags der
Kniverſität Jena u a theilnahmen Nach dem Empfange im
Thronſaale ſprach der Herzog in längerer Anſprache für die ihm
und der Herzogin dargebrachten Glückwünſche ſeinen Dank aus
Zahlreiche werthvolle Geſchenke ſind dem Jubelpuar dargebracht
worden So ſchickte der Kaiſer eine koſtbare Uhr mit einer in
der Königlichen Porzellanmanufaktur i ſiten Konſole die
Königin von England vier werthvolle Lampen der Großherzog
von Heſſen ein Oelgemälde von Kaulbach Zu wohlthätigen
Zwecken haben Gemeinden und Körperſchaften bedeutende
Stiftungen gegründet Nach der Gratulationscour fand einLunch um 6 ühr Galadiner zu 150 Gedecken ſtatt Am Abend
erfolgte eine Rundfahrt zur Beſichtigung der Jllumination ſo
dann der Beſuch des Theaters mit Galavorſtellung

Weimar 23 Januar Der Staatsminiſter vonGroßh tritt am 1 de in den Ruheſtand Als muthmaß
licher Nachfolger wird der frühere preußiſche Geſandte Legations
rath Raſch d au genannt
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